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•	 Nachbehandlung von orthopädi-
schen Operationen, wie z.B. Hüft- 
oder Knieersatz

•	 Nachbehandlung von Operationen 
der inneren Medizin

•	 Fehlhaltungen der Wirbelsäule, wie 
z.B. Rückenschmerzen/Bandschei-
benvorfälle

•	 Erkrankungen / Verletzungen des Be-
wegungsapparates durch Sport oder 
Unfälle

•	 Schwere Atemwegserkrankungen, 
die eine körperliche Belastung ein-
schränken, wie z.B. COPD 

•	 Long Covid
•	 Schulterbeschwerden wie z.B. Impin-

gement
•	 Chronische Schmerzsyndrome bei 

denen Bewegungstherapie Teil des 
Behandlungsplans ist.

•	 Osteoporose
•	 Alle Formen von Gelenkarthrose
•	 Gelenkinstabilität
•	 Muskuläre Schwäche/ Dysbalance
•	 Gleichgewichtsstörungen
•	 Sturzprophylaxe
•	 Neurologische Erkrankungen wie z.B. 

Schlaganfall, Parkinson-Krankheit 
oder Multiple Sklerose zur Verbesse-
rung der motorischen Funktionen

             Gerätegestützte 
Krankengymnastik (KG-Gerät)

Lux us Sülz - Physiotherapie 

Annette Geisler und  
Ingrid Schröder 
Luxemburger Str. 255  
50939 Köln

Tel.: 0221 - 94 19 14 44
Fax: 0221 - 94 19 14 45

info@lux-us-suelz.de
www.lux-us-suelz.de

Termine nach Vereinbarung.

Die gerätegestützte Krankengymnastik ist eine aktive Behandlungsform der 
Physiotherapie, bei der medizinische Trainingsgeräte und Zugapparate eingesetzt 
werden. Das Ziel dieser Therapieform ist die Verbesserung von Kraft, Ausdauer, 
Beweglichkeit, Stabilität und Koordination. 

Die KG-Gerät kann nur von speziell 
dafür weitergebildeten Physio-
therapeuten in besonders ausge-

statteten Praxen durchgeführt werden.          
                 

Die Voraussetzung für die Behand-
lung durch einen/e Physiotherapeur-
ten/in ist ein ärztliches Rezept und darf 
von fast allen Fachärzten verschrieben 
werden.

Der Physiotherapeut erarbeitet 
je nach Krankheitsbild des Patienten 
einen individuellen Behandlungsplan.                                         

                         
Das Gerätetraining im Rahmen der 

Krankengymnastik ist ein wichtiges 
Element in der Rehabilitation nach 
Operationen, Knochenbrüchen oder 
Gelenkverletzungen, kann aber auch 
in der Prävention von Verschleiß- und 
Rückenerkrankungen eingesetzt wer-
den. 

Ziel ist es Schmerzen zu lindern und 
die Funktionsfähigkeit des Patienten zu 
steigern. Es kann Teil der Rehabilitation 
nach Verletzungen oder Operationen 
sein oder zur Behandlung von chroni-
schen Erkrankungen eingesetzt werden.
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